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3d) bin bet Süftelct Sdjreicr,
(Sin feiner Kenner nom SBein,

Unb t)effe, eë roerbe ber neue

ßin guftiger 3»l)r9an(î îe'i'-

SBir baben ein Stöpflein nötijig
Saê uns bie Seele erquieft,

SBeil unê bie Sßotfeburig fo SSieleS,

So Unangenet)meë fdjidt.

ßin Stopfen non gutem Stetten

©ibt Ueberjeugung unb SJiutb,

Unb ift and) geroöbntid) alê SJiittet,

3um föjdjen bes Surfte? febr gut.

3>itppfenmtfe jur <|>eograpfjte ber £dju>etg.

2ßaUi§ ift eine füt Obft unb 3ffuiten febr ergiebige ©egenb, îkùbe gebeiben

aud) untet beu ungünftigften Sjerbältniffen. SBaë nod) roeiter in biefer

Sanbfdjaft eriftiit, tjat nidjt niel ju fagen.
Sangentfiat jeidjnet fid) burd) febr fcbotffidjtige Sd'uIfinncruutcrfud)ungS=

bebötben aus. Sie feben aud) baë tleinfte Kröpfletn unb finbebS
teië, fo madjebê eië."

Sîeudjatel bnt pie fleifiigfte fRegietung; ba fte ttjre 2Ru6eftunben mit gabtifatton
offtjitUet Seiegramme ausfüllt.

Sürtdj ift berjenige Kanton, roo am eiferfüdjtiajten über bie Sdjm.ületung
ber nationalen älrbeit gemadjt roitb, roefjljalb man feinen ÎDÎann oom

Kantonstatb enttuffen roill.

G=s>- ^oti ber cSanbesaitôfjelluncj. =?>

3n bet Ü)tafd)inent)atle,

Sdjroeijerfjajj in bet ©alle,

ßin Seutjd)er roat.
SOtit Kennermiene

93rüfenb eine ÜJtufd)iene,

Stebt et füll :

SJtan fage, roaë man roiü,
Site int er uns rümpfet baê ©eftdjt,

So roaë rjollbtingt ein Sdjioeijer nidjt ;"

Sann auê beê Sßublifumcs SDcitte

Stritt mit rafdjem Sdjritte
ßin S3erner Ijeroor,
Unb furdjtbar fdjüttelnb fein §aupt faft gtau,
S3tüllt er mit Sonnerftimm: Ulebc roon!"

Klatfdjt ibm eine Sd)elle auf'ê ÏRaut
Unb fagt: Saê bet au e Sdjroijet gmadjt!"

3>iofjfeufger eines fjng-ienifdjert 'gSaitnteiffers.

Unter allen ©eftellen ift bod) ber SJîenid) baë binfättigfte : Keiner

gebt ober ftebt aud) nur ein 3»br auf ben gleidjen ,Sodeln'!"

§pfiffer unb Rafften <?s
(nad) atten SFJialeftcu).

Se SBater ifdjt ganj ufenanb :

DJcön Sjueb, bä fludjeb, 'S ifdjt e ©djattb
Unb id) fluedje bod) nüb unb b'grau fluedjeb nüb,
3îu be S3ueb fluedjt, baß eim übet roirb.

Srum fägeb' mr bod) unb fjelfeb mr fuedje,
SBo bäb nu be ^immetljerrgottfafermerit
<S fo glefjrt fluedje?

grillt: Slber SDtama, roäreb Su unb idj au mitem Sßater oetroanbt, roenn
er Sidj nüb g'bürotbet hätt

SHatna: 3d) olaubeë; abet befdjt, baê uerftobft Su bod) nüb redjt.

SrifeH: S'ijcbt mer au glidj; t ba nu ä fo gmeint.

$ôtTtdj. «s
ßin Arbeiter am 53aëler ©eroetbefanat gtüfete eine Stabtjungfer im

SßorbetgeBeit gar böflid). Sllë fte ibm aber ben ©cgengrujj fdjulbig blieb,

roarf et einen 93litf auf bie roitbetnben SBafferroogen unb fagte ju feinen
Kametaben: SBie bod; baê S3aëlet Kanali fo eilig baoon läuft! SaS bat
einmal ein ©efäll"!

"gSetin <g>ofbfa)imeb.

SBaë ftetjt 31t Sienften, mein fdjöneS gräuhin?
ßin in ©olb gefaßter Sopran, rote biefet bier.

ben anbern Qbrcnring oettoren."
3dj babe nämlid)

Grand Hôtel National,
SSiJLriclx,

Ferdinand Michel, Propriétaire.

Neues Haus I. Eanges.

gegenüber dem Bahnhof.
150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.

Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade- Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Säule. "

Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität ia realen, besten landweinen, als:

Wintertliurer-Stadtberger, Karthaus-Ittingcn, Ncftenbach-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewiichs.

Billige Preise. J. Weber.

Ich bin dcr Tüfteler Schreier,
Ein feiner Kenner vom Wein,
Und hoffe, cê werde der neue

Ein gustiger Jahrgang sein.

Wir habe» ein Tiovslà nöthig
Tas uns die Seele erquickt,

Wcil uns die Vorsehung so Vieles,
So Unangenehmes schickt.

Ein Tropscn von gutem Neuen

Gibt Ueberzeugung und Mulb,
Und ist anch gewöhnlich als Mittel,
Zum Löschen des Turstes schr gut.

-s~> Supplemente zur Geographie der Schweiz.

Wallis ist eine sür Obst und Jcsuiten sehr ergiebige Gegend. Beide gedeihen

auch unter den ungünstigsten Verhältnisse». Was noch weiter in dieser

Landschaft existi t, hat nicht viel zu sagen.

Langenthal zeichnet sich dnrch sehr schnrssichtige Sck ulkinderuntersuchungs-

behörden aus. Sie sehen auch das kleinste Kröpflein uud findeds
keis, so macheds eis."

Nenchatel hat die fleißigste Regierung, da sie ihre Mußestunden mit Fabrikation
ossizirller Telegramme ausfüllt.

Zürich ist derjenige Kanton, wo am eifersüchtigsten über die Schmälerung
der nationalen Arbeit gewacht wird, weßhalb man keinen Mann vom

Kantonsrath cntl> sscn will.

^> Jon der Landesausstellung.

In der 'Maschinenhalle,

Schweizerhaß in der Galle,

Ein Deutscher war.
Mit Kennermiene

Prüfend eine Maschiene,

Steht er still :

Man sage, was man will,
Meint er und rümpfet das Gesicht,

So was vollbringt ein Schweizer nicht

Tann aus des Publikumcs Mitte
Tritt mit raschem Schritte
Ein Berner hervor,
Und surchtbar schüttelnd sein Haupt fast grau,
Brüllt er mit Donnerstimme Aebe won!"
Klatscht ihm eine Schelle aus's Maul
Und sagt: Das het au e Schwizer gmacht!"

Stoßseufzer eines hngàischen Baumeisters.

Unter allen Gestellen ist doch dcr Mensch das hinfälligste: Keiner

geht oder steht auch nur ein Jahr aus den gleichen .Sockeln'!"

LVS- Splitter und Mtken
(nach allen Dialekten).

De Vater ischt ganz usenand:

Myn Bueb, dä fluched, 's ischt e Schaud
Und ich flueche doch nüd und d'Frau flueched nüd,
Nu de Bueb fluecht, daß eim übcl wird.
Drum säged' mr doch und helfed mr sueche,

Wo häd au de Himmelherrgottsakerment
E so glehrt flueche?

Fritzli: Aber Mama, wäred Du und ich au mitcm Vater verwandt, wenn
er Tich nüd a'hm'othet hätt?

Mama: Ich alaubes: aber hescht, das verstohst Du doch nüd recht.

Frihli: S'ijcht mer au glich; i ha nu ä so gmeint.

Söflich.

Ein Arbeiter am Basler Gewerbekanal grüßte eine Stadtjungfer im

Vorbeigehen gar höflich. Als sie ibm abcr den Gcgengruß schuldig blieb,

warf er einen Blick ans die wirbelnden Wasserwogen und sagte zu seinen

Kameraden: Wie doch das Basler Kanali so eilig davon läuft! Das hat
einnral ein Gesall"!

-25? ZZeim Goldschmied.

Was steht zn Tienstr-n, mein schönes Fräulnn?
Ein in Gold gcfaßtrr Sopran, wie dieser hier.

den andern Ohrenring verloren."
Ich habe nämlich

Hra-nÄ Hotel National,

?6ràg.u!l Niàl, ?rMiàirs.

HêUSL I. ÜS.UASL.

150 Limmer rnit 220 Lstà à ?r. 3«.
?srsonkQ - ^.utìuA. Älsn vrauoUt lìsin-ZQ Omnibus.

Dsmensalon. kacie- ^inricntung.

pcscbtigs àussicnt. Viele Saikons. Appartement tue Familien.

Unverglkicnlià Au88ielit sut 8taät, 8ee unct Kebirge.

brosser
OriAÍrikll KSSLUiriûàtsr ?!Z,vi11oii.

Outs 8tàtltg'6ll. Ls<zsusius ^llfa,ltrt88tra.?s6u.

8peàlitïit in reà, bv^teii Ilîuutueiiikii, à
^ViiitertIiurtzr-8tiìàt»erZer, kiirtdiUi8-IttiiiKeii, iXvftvlldàeu-Uâlleutà

velderKer. kiZvuMvïià
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